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1. Anto der Bär

Anto ist ein weicher, brauner Stoffbär. Er wohnt schon sehr lange bei Oma Kerstin in Deutschland. Meistens sitzt Anto im Glasschrank. Von dort beobachtet er alles ganz genau.

Eines Tages hört er etwas Spannendes:

„Bald fliege ich wieder nach Kinshasa, in die Demokratische Republik Kongo“, sagt Oma Kerstin.

Anto spitzt sofort die Ohren. Kinshasa liegt in Afrika. Dort leben sehr viele Kinder. Und die meisten von ihnen haben keine Stofftiere. Das macht Anto ein bisschen traurig.

Doch dann kommt Oma Kerstin eine wunderbare Idee: Ihre Schwester hat in einem Geschäft ganz viele Stofftiere entdeckt.

Die Kinder, denen sie einmal gehört haben, waren schon groß geworden. Deshalb hatten sie nicht mehr mit ihnen gespielt. Und in dem Laden standen die Stofftiere nur herum.

Langweilig!

Deshalb waren sie sich einig: „Wir möchten wieder zu Kindern ziehen, die gerne mit uns spielen würden!“

Und so schmieden Oma Kerstin und Anto einen Plan: „Die Stofftiere sollen mit nach Afrika reisen. Dort werden sie viele Kinder glücklich machen.“

Anto findet diese Idee großartig.
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2. Anto lernt Piepsi kennen

Ein paar Tage später sind die Stofftiere aus dem Laden zu Oma Kerstin gezogen.

Unter ihnen trifft Anto viele neue Freunde.

Darunter ist Piepsi, ein kleiner Vogel mit bunten Federn.
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Außerdem Elefanto,
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Rhino,
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Bärli
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und viele andere.

„Wir reisen zusammen nach Afrika!“, ruft Piepsi aufgeregt.

„Wirklich?“, fragen Rhino und die anderen.

„Ja! Wir fliegen bis nach Kinshasa.“

„Endlich mal was los!“, trötet Elefanto. „Ich freue mich. Das wird bestimmt ein großes Abenteuer! Und endlich mal nicht mehr diese schreckliche Langeweile.“

„Dort ist es aber sehr warm“, bemerkt Anto noch.

„Piepsi, du bist so klein, wir zwei reisen im Handgepäck, und ihr anderen gemeinsam in einem Koffer. Ich bin schon ganz aufgeregt.“

Piepsi nickt zustimmend und flattert zur Bestätigung mit den Flügeln.




3. Die Reise nach Afrika beginnt

Im Zug zum Flughafen Düsseldorf sitzen Anto und Piepsi am Fenster und schauen sich die vorbeiziehende Landschaft an.

Der Zug ist superschnell, und bis auf einen Stopp in Köln läuft alles planmäßig.

„Warum halten wir?“, fragt Piepsi.

„Ich weiß nicht“, antwortet Anto. „Anscheinend haben die Menschen hier zu viel Karneval gefeiert. Denn da hängen noch einige Luftballons an den Oberleitungen. Die müssen erst noch entfernt werden.“
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Ehe sie sich‘s versehen, geht es aber auch schon weiter. Der nächste Halt ist Düsseldorf Hauptbahnhof, und dann kommt auch schon der Flughafen.

Anto guckt sich ganz neugierig um: „Oh, so viele Leute mit Koffern.“

„Von hier starten die Flugzeuge“, erklärt er Piepsi.

„Bevor wir fliegen, müssen wir erst einmal im Hotel übernachten. Aber morgen geht es schon ganz früh los.“

„Oh je, hoffentlich verschlafen wir nicht“, mahnt Piepsi.

Auf dem Zimmer sehen sich die beiden erstmal nach ihren Freunden um. Bärli beschwert sich, denn es war etwas zugig im Koffer.

„Ich glaube, der Reißverschluss schließt nicht richtig“, trötet Elefanto.

„Vielleicht können wir die löchrige Stelle etwas abdichten.“

„Oh ja“, bekräftigt Piepsi, „das machen wir.“

Und Anto fügt hinzu: „Jetzt könnt ihr euch erstmal etwas die Beine vertreten, bevor es morgen weitergeht.“

Alle hüpfen aus dem Koffer und recken und strecken sich.




4. Im Flughafenhotel

„Ich könnte einen Bären essen“, verkündet Elefanto. Alle lachen.

„Bloß nicht!“, warnt Anto. „Dann haben wir ja keinen Bärli mehr. Kommt, wir sehen uns mal um, ob wir etwas zu essen finden. Was es hier wohl so alles gibt?“

Zunächst einmal schlendern sie zum Flughafen.

„Nein, hier sind nur Menschen, die ihre Koffer aufgeben. Hier gibt es nichts zu essen“, meint Piepsi.

„Vielleicht gehen wir einfach zurück ins Hotel. Ich habe eine Gaststätte gesehen, so eine wie in Köln. Neben der Tür hing eine große Speisekarte. Die haben bestimmt auch was Leckeres für uns“, vermutet Anto.

Sie studieren die Speisekarte: „Einen Halven Hahn??? Oh nein, das kann ich nicht essen!“, entfährt es Piepsi ganz entsetzt.

Anto, der aus der Nähe von Köln kommt, lacht sich schief: „Das ist kein Hahn, das ist ein Roggenbrötchen mit Käse und Gewürzen“, kichert er, „das heißt in Köln nur so.“

Sie bestellen ihr Essen, und als alle satt sind, meint Anto: „Und jetzt aber schnell aufs Zimmer, morgen geht es schon sehr früh los, und wir wollen doch nicht verschlafen.“

Nach einigen Stunden klingelt auch schon der Wecker. Alle springen in den Koffer, bis auf Piepsi und Anto, die kriechen in den Rucksack.
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Kerstin zieht den Reißverschluss des Koffers zu. Das Loch darin hat sie vorher gut abgedichtet, und los geht‘s zum Einchecken.

Dort wartet auch schon der Mitreisende von Oma Kerstin, Daniel. Er ist Journalist beim Fernsehen und möchte über die Kinder im Kongo berichten.
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Piepsi flüstert Anto zu: „Meinst du, ich komme auch ins Fernsehen, und die Menschen finden, dass ich hübsch aussehe?“

Er nimmt einige Federn von seinem Kopf zwischen die Flügel und zwirbelt sie wie eine Antenne zusammen.

„Dann könnte ich mir vielleicht eine neue Frisur machen.“

Anto lacht: „Ach Piepsi, so wie du aussiehst, ist doch alles super.“
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5. Der Flug

„Bärli, es geht los!“, schreit Elefanto ganz aufgeregt im Koffer. Und sogleich setzt sich dieser auch schon wie von Geisterhand in Bewegung, ruckelt etwas und wird dann nach kurzer Fahrt in den Flugzeugbauch befördert. Jetzt heißt es warten …

Nach einer Stunde wird der Koffer samt Inhalt wieder auf ein Laufband gestellt.

„Sind wir schon da?“, ruft Elefanto. „Nein“, antwortet Bärli, „das ist erst Paris, wir wechseln nur das Flugzeug.“

Und schwupp landet der Koffer wieder in einem Flugzeugbauch.

Alle werden ganz still und lauschen erwartungsvoll. Das Flugzeug fährt an, beschleunigt und hebt ab. Als es drumherum ruhig und leise wird, beschließen sie, sich einmal etwas umzuschauen.

Also zieht Elefanto ganz vorsichtig die Kleidungsstücke, die sich vor dem Loch im Reißverschluss befinden, zur Seite, und alle klettern heraus.

„Oh, gucke mal, ganz viele Koffer. Und schaut: auch große Kisten. Aber es ist sehr kalt, ich glaube, wir gehen lieber wieder zurück in unseren Koffer und schließen das Loch von innen, und dort warten wir bis zur Landung“, schlägt Rhino vor.

Zur gleichen Zeit sitzen Piepsi und Anto auf dem Tablett vor dem Sitz im Passagierabteil und schauen neugierig aus dem Fenster.

„Hoffentlich geht es unseren Freunden im Koffer gut“, sorgt sich Piepsi.

„Klar“, beruhigt ihn Anto, „Hauptsache, sie machen keinen Unsinn dort unten im Frachtraum.“
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„Guck mal: Unter uns ist alles Sand“, staunt Piepsi, als er rausschaut. „Ach ja, wahrscheinlich ist das die Wüste Sahara. Wir fliegen über Afrika. Erst kommt die Wüste, dann der Regenwald.“

Irgendwann fallen den beiden die Augen zu, und sie werden erst wieder wach, als das Zeichen zum Anschnallen ertönt.

„Wir sind da!“, schreit Piepsi.

„Mann, Piepsi!! Musst du immer so schreien?“, schimpft Anto. „Du hast mich total erschreckt.“

„Oh, tut mir leid, das wollte ich nicht, ich bin nur so aufgeregt“, bittet Piepsi um Verständnis und kratzt sich verlegen hinter dem Kopf.




6. Ankunft im warmen Kinshasa

Das Flugzeug kommt zum Stehen, und die Türen öffnen sich. Ein warmer Wind weht ihnen entgegen.

„Huch, ist es hier warm!“, stöhnt Anto schwitzend.

Oma Kerstin und Daniel steigen ebenfalls aus dem Flugzeug und bewegen sich Richtung Zoll, dann zum Kofferband.

Dieses beginnt zu rotieren. Und nacheinander kullert ein Koffer nach dem anderen auf das Band.

Anto und Piepsi warten ungeduldig auf ihre Freunde, die noch im Koffer sind. Es dauert und dauert.

Piepsi schaut sich in der Ankunftshalle um. „Guck mal, Anto, hier sind alle Menschen viel brauner als Oma Kerstin und Daniel.“

„Hahaha“, lacht Anto. „Weil hier die Sonne immer viel stärker strahlt, haben sie eine dunklere Haut, die nicht so schnell einen Sonnenbrand bekommt. Sozusagen ein natürlicher Sonnenschutz.“

„Ach cool“, findet Piepsi, „das ist ja praktisch, ich find‘ Eincremen nämlich echt blöd, das klebt immer so. Aber Sonnenbrand tut auch sehr weh.“
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